Eigendliche / warhaff⸗ 


lage ond gründliche Beſchreibung der Sa⸗ 


v 


A chen vnd Zuſtandes / fo zwiſchen der Kron Polen / auch 
denn deß Königreichs Schweden / warumb Hertzog Carl als cin 
1 Gubernator in Schweden / das Fuͤrſtenthumb Ayffland ver meinet gu 
die Aron Schweden zubringen vnd zu ſchuͤtzen / daraus denn | TAJ 
deer jetztwerende Krieg in Ayffland ents | 
ſtanden / eic. | 
$ 


Zaum andern wegen der Tartern / in was 

i maß ſie mit der Kron Polen ein vernehmen / vnd wie 

Å fie fich laffen gebrauchen gegen die Minde der Kron 
Polen / ein Bericht / etc. 


Zum dritten was fich zu Warſchaw in dos | 
len Anno 1601. auff dem Reichßtage von dem 6. 
Februarij big Außgang deſſelben zugetragen / wegen Def Fürs 
ſienthumbs Preuſſen vnd Sachen zwiſchen dem Haufe Drane 
denburg vnd der Kron Polen fuͤrgelauffen / neben Erklerung 
g der ſtallichen Commission, fo wegen def Hauſes 
Brandenburgks erschienen / ꝛc. 


Durch einen vornehmen luris Conſultum vnd der 
Warheit Liebhaber beſchrieben vnd in Druck 
verfertiget. | 
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ſchen der Kon. Mapft. zu Polen 
vnd Schweden / vnd dem Hertzog 


N Carin, P ; : x 


Ki : Dnig Johannis Sohn in Schwe⸗ 


den Sigiſmundus ift bey Leben deß Va⸗ 
tern zum König in Schweden ermwehleg 
worden / vnd als balde darauff Stepha⸗ 
nus Koͤniz in Polen verſtorben / hat Kør 

nig Johannes omb die Kron Polen feinen 


wandnuͤß halben darzu befugt / werben laſſen / der Legatus as 
ber in feinem deß K oͤnigs Johannis Befehl vnter andern auch 


der Kron Polen Verheiſſung gethan / wo fern die Kron Po⸗ 


len dem Sigifmunde. werden möchte / wuͤrde derſelbe nicht 


alleine der Kron Polen ſampt ihren an vnd zugehoͤrigen Len⸗ 
dern in jhren Grentzen vnd Malen erhalten / ſondern ſo viel 


moͤglich / erweitern / vornemlich wurde er das ſenige / was das 
Königreich Schweden bon den Lendern Lyffland oneer fich 
hette / der Kron Polen incorporiren- vnd das Königreich 
Polen damit vermehren. Vnd ob wol etliche Polniſche 
Stende ond Herten dem Maximiliano / Ertzhertzogen in 
Oſterreich / r Suffragium gegeben / So hat doch der Groß⸗ 
Cantzler Johannes Samaßky ſampt feinen anhengigen den 
Maximilianum gefangen bekommen / vnd Sigiſmundum 

aus Schweden zur Rron verholfen. Bnd weil etliche wenig 
Jahr hernach der Herr Vater Johannes in Schweden mit 


Tode verblichen / haben die Schwediſche Stende dieſen Si⸗ 


gp mundum der Kron zun empfangen gefordert / welcher in 
ba n ná Schwer 


Tiger Zutano s 


en Sohn / als der deß Gebluͤts oder Were 


Schweden geſigelt vnd in mitler zeit dem Sroß Cantzler die 
Kron Polen befolen / vnd darauf die Kron m Schweden 
empfangen / vier Kirchen mit Cat holiſchen beſetzet / Hertzog 
Carin zum Gubernatorn, vnd demſelben zwoͤlff Naͤthe zuge⸗ 
ordnet / inſonderheit Graff Erichen zum Stadthalter auff 
Stockholm geſetzet / vnd ſeind nach verrichtung foldes in 
Polen widerumb ankommen / nicht lange darnach hat Her⸗ 
gog Carl die Cat holiſche zuuertreiben angefangen / weil 
Gtaff Erich Catholiſch geweſen / vnd zu Stockholm in der 
Kirchen / ſo der Koͤnigl. Maieſt. die zeit ober diefelbe in 
Schweden verharren würden / eingegeben war / Jeſuiter hals 
ten wollen / Sf Hertzog Carl zugefahren / hat die Jeſuiter aus 
der Kirchen verfagt / vnd die Schluͤſſel vom Altar / dahin der 
Pfaff dieſelbigen geleget / zu ſich genommen. Gleichßfals weil 
er aus einem andern Hauß in Stockholm eine Kirche ma⸗ 
chen wollen / daſſelbe eingenommen / vnd die Jeſuiter nicht 
gedulden wollen / Welches alles noch nicht ſonderlich geacht 
worden / ſondern weil Hertzog Carl ſampt den Karben vnd 
Sttenden der Kron Schweden eine Zuſammenkunfft gehal⸗ 
ten / vnd fich beklaget / die Koͤnigl. Maſeſt. hette die Sache 
nach Nothdurfft nit beſtellt/ derwegen ſie nichts deſto weniger 
nter einander omb der Kron beſtes willen auff Mittel muͤ⸗ 
fen bedacht fein. Haben auch etzliche Mittel auffs Papir 
gebracht / vnd denſelben fich vnterſchrieben vnd vnterſiegelt. 
Ano langſt hernach hat Hertzog Carl vorgegeben / die 
zwoͤlff geſetzte Rá hethen wider die newe beſchloſſene Mit⸗ 
tel / vad alfo wider Brieff vnd Sigel handelten / Hat alſo 
Graff Erichen auffm Haufe Stockholm alles verſchloſſen 
vnd eingenommen / darnach andern mehr / welche zu der Kon. 
Maeſt. in Polen Zuflucht genommen / jhrer Mateſt. alles 
geklaget / vnd jhre Majeſt. dadurch bewogen / das dieſelbigen 
eine ziemliche Armada zu wege gebracht / ſeind in Schwe⸗ 
dun geſigelt / vnd if daraus ein ziemlich Blu bad gewerd 


& 


biß endlich ihre Majeſt ſich widerumb aus Sch weden mit | 


groſſem Schaden vnd Spott muͤſſen begeben / do hat Carolus 
die Raͤthe vnd alle jhre anhengige / ſo er vorgegeben / die der 


Kron zu widern geweſen / hinrichten laſſen / Hat alfo Heuſer 


vnd Stedte mit eingenommen / vnd mit andern jhren zugehoͤ⸗ 
rigen Perſonen beſetzet / vnd als er ſich geſinnen laſſen / die 
König, Maſeſtat zu Polen hetten durch das porleiten der 


Kron Schweden einen mercklichen Schaden gethan / denſel⸗ 


bigen der Kron Schweden wider zu bringen / vnd ſich mit 
der König. Maßſeſt. vnd den Polniſchen Stenden zu einigen / 


hat er fich in Lyffland gemacht / vnd als er zu Reuehl ankom⸗ 


men / an die Polniſche Stende geſchrieben / alldar zu erſchei⸗ 
nen / vnd fich mit jm wegen deſſen / was in Schweden ge⸗ 
ſchehen / zuuertragen / Vnd weil nach etzlichen Monaten nie⸗ 
mande ankommen / vnd etzliche Lyfflender fich zu Ihm ges 
ſchlagen: Als hat er ſich baß in lyffland gemacht / vnd alles / 
was vnter der Kron gelegen / nach der Hand biß auff Riga 
nahe eingenommen / an welche er nachfolgends geſchrieben / 
vnd mit ſonderlichen Sachen muͤndlichen vnd ſchrifftlichen 
Frantz Olthoveling abgefertiget / Der ſchrifftlichen iſt dieſes 
Inhalts geweſen: | | 

Da fie in feinen vnd der Kron Schweden Schuß fich 
begeben wollen / fo wolle er die Jeſuiter vertreiben / fie von değ 
Bapſts Joch vnd der Polen Tyranney (wie ers denn alſo 


genant) erretten / vnd bey der reinen Euangeliſchen Religion 


erhalten. | | | 
um andern wolte er (rc Priuilegien Statuta confir- 
miren, (ſondern fo viel muͤglich) bermehren. 5 

um dritten wolte er vor ſich vnd alle Koͤnige in Schwe⸗ 


den die Stadt Riga vor aller gewaltſamen Bedrengnüß A 
fchüren vnd beſchirmen / vnd folches alſo verſorgen / das es 


bie Könige in Schweden zu halten (chùig, \ 


| 
| 


| men. 


Aufm Reichßtage if beſchloſſen / das man einen z wey⸗ | 
0 jarigen Dobor entrichten vnd ablegen fol / (ol etwan 26. 


brechen / Man ſagt / der Carolus erwarte ihrer 
die Polen reden ſtarck daruon / ond ſeind gentzlicher Wein- 


Der mündlichen aber if geweſen / wo fie fich vn⸗ 


ter die Kron Schweden begeben wuͤrden / wolte er das Hauß 


Dunemunde be fligen / ihnen ihre Gewalt laffen / vnd die 
Einkunfſte vom Haufe Newenmuͤhle darzu legen / vnd da fha 
nen mit Yxkuel vnd Kirchhelen gedienet / wolte er fie zu ewi⸗ 
gen zeiten darmit bewidmen / vnd alle Schloͤſſer / (o auff vier 


fürff Meilen belegen / vnd der Stadt zu Nachtheil weren / 


in der rund reiffen vnd ſchleiſſen. So were er auch im gana 
gen Lande pber ſieben / acht oder neun Schiffer zu haben 
nicht gemeinet / die wolte er auch alfo befeſtigen / das hm auch 


der Teuffel vnd feine Mutter nicht nehmen fotte, 


Dieſen Frang Olthoueling haben die Rigiſchen gefan⸗ 
gen genommen / vnd mit ſeinem gehabten Schreiben nach 
Warſchaw zur Koͤnigl. Mayſt. geſchickt / darſelbßen er ge⸗ 
fenglichen gehalten wird. vy | 

Man hat auch etzliche Gefangene vnd Fahnen nach 
Warſchaw gebracht / fo die Polen bor Wenden vberkom⸗ 


Thonnen Goldes machen. Vnd wider Carolum alleine / 
odet dp fich auch der Moſcobiter regen wuͤrde / ſolten 1g o. 
zu Juß vnd 12000. zu Roß aufziehen / dauon folte der 
Groß Cantzler 12 000. 4u Fup vnd go oo. zu Kof mit fich 
nehmen / die andern folten in Lyttawen im Hinterhalte ble 


ben. 


Die Koͤn. Mayeſt. zeucht auch auff die Littawiſche 
Grentze / vnd der Groß Cantzler wird gegen Ning auff⸗ 


nung / wenn Carolus von der Polen Auffräftung hören were 
de / werde er eilends Fuſſes fich in Schweden machen / er 
5 Ne e e | jan nen je 


| 


nkunfft / aber 


A 


entlauffen thun / darumb if ihr Ralßſchlag / wie ſie auch noch 
der meinung ſein / der ref Cantzler (lc alle Feſtungen in lyff 


vnd Ruͤßland vorbey ziehen biß in Finland / ſchicken etzliche 
Polen in Schweden / laſſe das Koͤnigreich einnehmen / vnd 
er begegne dem Carolo / vnd nehme ihn gefangen / vnd foldes 


koͤnne nicht feilen. 


Ich beſorge aber da ſolcher Anſchlag migrathen wurde / 
es möchte das gange Polniſche Königreich in gefahr dadurch 


geſtellet werden / denn dieſes / was fie jetzund auffbringen / if 
die groſſe Macht in Polen / vnd iſt ſo groß nicht / wie man 
daruon geſchrieben vnd geſchryen / Dieſes if aber war / das 
ein Woh woda et wan vier / fuͤnff oder feche tau ſend Mann in 
tyl auffbringen kan / daran kehret fich aber (leichtlich) fein 


Nachtbar nicht. Aber ſolch e Aufftuͤſtung / wie jetzt geſchehen / 


kan der König vnfuͤrgengig eines Reichtages nicht fuͤrneh⸗ 
men. So iſts auch fo bewerth Volck nicht / fondern haben 
mehr in worten als in der That / vnd die Furcht in bey den 


Nach barten gröffer als noͤtig / vnd minder ift nicht zubeſor⸗ 


gen / es wachſe dem Ertzhertzoge Maximiliano die Belegen» 
heit fich zu rechnen / als die Polen fich ſelbſt Gedancken mar 
chen / Aber wo er ſich regen wird / wollen fie jon zum andern 


male gefangen nehmen / vnd biffer dean zuuorn ver wahren. 


Etzo koͤmmet Zeitung / Carolus habe Laken⸗ 
hauſen auch jnne / ſey in der Perſon auff ein Meylwe⸗ 
ges omb Riga herumb geweſen / vnnd hat die Ge⸗ 
legenheit beſehen. Was er an Polen in Kakenhauſen be⸗ 


kommen / hat er allt Fuß fuͤr Fuß wegrichten laſſen / Aber 
was Amptß perſonen geweſen / es jem Deutſche oder Polen ger 


weſen / die hat er gefenglich weggefuͤhret. Der Moßcobiten 
hat ihm 20000. Mann auff Die Narwe geſehickt / darum 
der Lu tawiſche Cantz er Leo Sapia / der in der Moßcaw ligt / 


eh Farſunthumbs Sch molentzko dei Großfürſen pr y | 
| 
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de ſetzen wollen / als koͤnne man daralıs nicht mercken / das 


der Großfuͤrſt mit der Køn. Majek, zu Polen einen beſtendi⸗ 
gen Fried gedechten auffzurichten. Worauff der Groß fuͤrſt 
gejagt / er hette ewig werende Pata vnd Verbuͤndnuͤß mit 
der Kron Schweden auffgerichtet / ſo were auch Carolus ſein 
Freund vnd Bruder / wuͤſte det wegen jhme vmb fein Gelt in 


ſeinem Broß fuͤrſten thumb Kriegßleute zu werben / nicht abzu⸗ 


ſetlagen. Die Birger aus den Lyfflendiſchen Stedten haben 


auch jso in dem Großſuͤrſtenthumb Moßcaw frey zu handeln. 


Den 4. vnd 12. Juni haben die Koͤn. Majeh. zu Polen ihre 
Kriegßleute zu Grodnaw vnd Cawen zu muſtern beſtimmet / 
Die Polen räften by 81 ſolten ſie zum Tange gehn / vnd ſie⸗ 
hen noch in den groſſen Sorgen / Carolus werde jhnen enta 
taufen. Demnach denn der Groß Cantzler mit einem treffli⸗ 
chen Hauffen Kriegß volcks etwan 20000, zu Roß vnnd 
1500 o. pu Fuß fich aus littaw gegen Lyffland auffgemacht / 
dieweil er vernommmen / das Caroli Kriegßheer nahe an 


Riga ihr Lager habe auffgeſchlagen / iſt er mit feinem Kriegß⸗ 


Beer auffl eine Peritrika bon Oſtenwerts gegen Riga gejo⸗ 
gen / dem Carolo alda dem Paß zuuerlegen / So were denn 


auff der ander feitt Riga jhre Koͤnigl. Maß mit (hrom Kriegß⸗ 


heer in die 2 0000. zu Roh vnd zu Fuß / alſo das man def 
Caroli Krieghvolck umbringen moͤchte / vorgenommen. 
Weil aber die Schweden deß Groß Cantzlers mechtigen 
Anzug vernommen / bnd gewiſſe Kundſchafft gehabt / auff 
welchen Ort er muͤſte ſtoſſen / vnd ſeinen Durchzug nehmen / 
alſo das er durch einen groſſen ond dicken Wald habe ziehen 
muͤſſen / Iſt der Schweden Oberſten einer mit 1000. Keus 
tern 2000. Schuͤtzen / auch etliche leichte Stuͤck Felogeſchoß 
in denſaben Wald geruckt / vnd in der ſtille fich verſchantzet / 
vnd alſo deg Groß Cantzlers Anzug erwartet / Demnach nu 
nach zweyen Tagen der Groß Cantzler ankommen / vnd alfa 
der Vortrab / welches denn alle ſtatliche Polen vom -= 
| | wolge⸗ 


beln / auch Defigieichen ihre Pferde / welcher ewan bey 2 000. 


geweſen / vnd den 500. Heyducken fürvber paſſiren laſſen / 
Hnd wie dann nin die Schweden Hre Zeit erſehen / auff allen 


ſeiten an die Polen geſetzt / vnd alſo fie ombringet / vnd faſt alle 
erleget / die hinderſtelltgen Polen aber die Flucht zu ruͤck gnom- 
men / vnd alſo bey 2 000: Polen erſchlagen / vnd die Schwe⸗ 
den alfo eine flatliche Beute daruon gebracht haben / auch bey 


200, Wagen mit Prouiant / fo den Polen zu få hren wollen / 


bekommen. | | | 

Der Herr Fahrenßbeck / Oberſter in Lyff and / vnd Kon. 
Majeſtat Kriegßrath / hat etliche Fahnen deutſcher Hofſieute / 
fo wol etliche tauſend Deutſcher vnd Schottiſcher Schuͤtzen / 
Auch der Herr Kottkowitz / welcher in die 3 009. zu Roß vnd 
Fuß gefuͤhret / alleſampt find erieget worden / das er der Herr 
Fahrenßbeck ſampt dem Herrn Kottkowitz in die Flucht gera⸗ 
then / vnd gar elend nach Riga an das Stadthor kommen / aber 
die Gemeine fie nicht in die Stadt laffen wollen / fondem auff 


das Schloß / ſo auſſerhalb der Stadt gelegen / ihr Retugium- 


genommen. É | | 

Die Stadt Riga muß viel vnluſt außſtehen wegen der 
Polen. Hernach im Aduent verſchienen / haben die Coſarken ne⸗ 
den deß Groß Cantzlers Heyducken / deg Hertzog Caroli aus 
Schweden vnechte Sohn auff Walmar welches ein klein 


Stecken vnd ſchlechte Feſtung / gefangen bekommen / vnd dem 


Groß Cantzler vberantwortet / welcher hn nach Marienburg 
auff das feſie Schloß gefenglichen legen laſſen / worauff denn Die 


Podien frolocken vnd jubiliren / vnd vermeinen den Caro um 


ſelbſt zu vberkommen / wo er jhnen nur ober die See nicht ent⸗ 
lauffen möchte / Die Polen brauchen groſſen Mutwil vnd 
Fyrannty an Weib / Jungfraw vnd Kindern / auch in jrem Lan⸗ 

de / denen auch mit gewalt vnd freuel ſeder man wider alle recht 
vnd billigkeit das Ihre rauben vnd N wie ſie denn auch 
SE deim 


wolgeputzt / mit vergüld ten vnd geetzten Küflungen vnd Ck 


há ně 


a 
— — re 


end 
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E pay | EN , å | 
| | TN Legaten zur Konig. Majeſt. in Polen ans 
ya * 2 kommen / ſeind nur ſchlechte vnanſehliche / 
SLA, Arobe/ bewriſche Kerls geweſen / haben den 
: König. Majeſt. ein Roß fo- meines beduͤn⸗ 


nur die Fuͤſſe geluͤſſet / darauff eine ziemliche Barbar iſche d 
lateiniſche Oration- gethan / darinne 8 ee 
ward / wie die Tatern in deß Koͤniges von Polen beſtallung nu⸗ 
mehr etzliche viel Jahr geweſen / fich wider der Kron Polen 

ande 30000, ſarck zu gebrauchen / weiche Beftälling in 
ſiſich hie te / das die König. Waie: rem Könige jährlichen: | 

& ‚einen Zobeln / Marden / Luchſen / Fuchſen / Wolffen vnn d 

Schaffßpeltz / vnd einen verguͤldten Saͤbel / vnd einem jedern 

EkXriegßman einen Schaffß peltz / einen Saͤbel vnd einen Vngeri⸗ 
ſchen Ducaten entrichten fotte Nu ihete jhnen aber ſolchs von 
eístichen Jaren reſtiren / vnd bat die Verſehung zu thunde das 

3 e Reſt abgele zet werden moͤchte / Deß wolt⸗ m fie wider⸗ 
umb zu hedirene, vnd der Kron Polen wider ale Feinde 
ag ål Diem 
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I Ditnen cherer, haben aber Dafetkrten ab gewartet Kiß nach 


den heiligen Chriſt fepertagen / daſelbſten if Ihnen Beſcheid ge- 
worden / Auff der Grentze fotte Ihnen der Ref von zweyen Yah- 


ren entrichtet werden / das ander auff gewiſſe zeit / ais man ſich 


beft mit jhnen darumb vergleichen möchte: Aber dar inne Dig 


Königl. Majeſt. widerumb von Ihnen verſichert / ſolten ſie 
ſehweren / das ſie in allwege mit 30000, Mann vor die Kron 


dolen / vnd nimmer mehr wider Diefelbe ſtreiten ſolten vnd wol⸗ 
ten / ſolchen Eyd haben die Legaten abgelegt / vnd der König hat 
Ihnen das verehrte Roß wider gegeben. König Stephanus a- 
ber hat in allweg / wenn fie ihm ein Roß alfo verehret / ſolch Roß 
ſchlachten / vnd Ihnen daſſelbe wider aufffreſſen laſſen. Mfo 
ſeind dieſe Legaten abgeſchleden / Es ift aber jhnen big auff fegi- 
gen Reichtztag noch nichts erleget / darumb chliche Polniſche 

er ren vbel zu frieden ſein / vnd ver meinen der König fol alle 
ding mit jhnen rich tig machen / vnd 3 0000, ihrer in Lyfftand 
vnd in Schweden ſchicken / alles zuuerhergen | 
Darauff Der König fich erkleret / er wolte lleber der Tartern 
Feind als Freund ſein / denn ihre Freundſchafft vnd Hülfe wes 
re ſchedlicher als anderer Voͤccker Femdſchafft / was er aber ge⸗ 


than / habe er in jetzigem Stande thun muͤſſen / das die Kron 


olen von allen Enden beengſt vnd bedrenget wurde / Es ſolte 


derwegen die Verſehung gethan werden / das Ihnen alles / was 
zugeſagt / entrichtet wuͤrde / Man hat auch doͤrffen aufgeben, 


wo bie Tattern das jhrige nicht wuͤrden bekommen koͤn⸗ 
nen / wolten fie das ihrige ſelbſt aus der Kron 


n. 


vnd verrerben. 


B Bericht 


* 


. 


sd ions Konig zu Poten mit dem Hohemei⸗ 
der in Preuſſen Paul von Kuß douffen einen 

| 

| 


DE ad ewigen Fried vnd Vertrag auff gerichtet / 
esrnd denſelbigen beyderſeits beſchworen / 
e Gefihehen zu Brgeorte Vladißlautenſis, 

gt En SÅ Folgendes hat def Pauti von Kußdorff 

Succeſſor Ludowitus zu einem Fuͤrſten vnd Rath Def Koͤnes⸗ 

ges ſich beſtellen laſſen / der dem Könige Caluniro: juramen- 
tum fidelitatis als ein Vaſallus geleitet. e 

E; Anno I £ 1 f. hat Maximilianus Roͤmiſcher Keyſer / def 
| Namens der Erſie / den Frieden vnd Pacta: zwiſchen dem Ko: 
nige zu Polen vnd dem Hohemeiſter aufgerichtet / beſtetiget / 
* auch die Dantzker vnd Eibinger aus deß Roͤmiſchen Reichs 
Aͤlcht gelaſſen. Anno 15 2 C. hat Sigißmundus König zu Po- 
tien dem Hohemeiſter zu Preuſſen Alberto Margarafen zu 
l Prandendurg vom Haufe Anſparh die Hohemeiſterey oder 
(M was er darinnen gehabt / zu Lehnrecht erblich / auff feme Perſon 
vnd feine Menliche Leibeßerben verleihen / vnd das alle nach⸗ 


i . 

k, folgende Fårften in Preuſſen / Hertzoge in Preuſſen ſich ſchrei⸗ 
Da den vnd nennen moͤchten / vergoͤnnet / Darentgegen da es die 
7 Notz erfordern wolte / er mit 100. Pferden dienen / Vnd da 

| | dieſelbigen ober die Grentze ziehen ſolte fo wolte der Koͤnig Ihm ` 
E als feinen andern Krieaßleuten Beſoldung geben / vnd da auch 
E: ss: De Marggrafe zu befferm auffnehmen / gerathen wuͤrde oder 

| wolte gern dem Könige mit mehren als 1 00, Pferden dienen / 


vnd 
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ond mit ober die Grentze ziehen / ſolten dieſelben gleichs ats 

dern Kriegßleuten Beſoldung bekommen / Wo es aber nicht 

fein koͤndte / folte er ober die beruͤrte Zahl der 100. Pferde 

nicht bedrungen werden. Da aber der Marggraff Albrecht 

ohne Mennliche Erben verſterben würde / ſolte ſein Bruder 

Georgius ſampt ſeinen Mennlichen Erben ins Firfenthume A 

ſuccediren, wo derſelbe gleichßfals ohne Mennliche Leibßer⸗ | 

ben verſterben wurde / ſolte fein Bruder Cafimirus mit ſeinen 

Mennlichen Erben zum Lehn kommen / Vnd wo derſelbe Cas - 

ſimirus ohne Mennliche Erben Todes verfallen wurde / fokte 

fein Bruder Johannes das Fuͤrſtenthumb Preuſſen ſampt ſei⸗ 

nen Menlichen Erben einbehalten. Da aber derſelbe gleich⸗ 

fam feinen andern Bruͤdern ohne Menliche Erben berſtele / 

ſolte das Für ſtenthumb an das Königreich Polen als den 

Echnherrn erb vnd eigenthuͤmlich verfallen. Weil nu aber der 

Albertus allein nur einen einigen Sohn gehaber/ vnd alle 

Marggrafen zu Brandenburgk deß Preuſſiſchen Titel ond 

Namens ſich gebrauchet: Als hat Marggraff Johan Chur⸗ 

fuͤrſt Anno 15 5 9. zu Peterkaw auffm allgemeinen Reichß⸗ 

tage erhalten / das hm vnd dem ganzen Haufe Brandenburgk 

die verliehung zugeſagt vnd verſchrieben worden. Darnach | 

Anno 1 56 3. den  Martif hat der Kønig ſampt den 

Aeichßſtenden durch ein öffentlich De cret = die Verleihung Í 

dem gangen Hauſt Brandenburgk zugecignet / vnd ein fons 

derlich Priuilegium darüber gegeben. Weiters da Hertzog 

Albrecht verſtorben / vnd fein Sohn Albrecht Friedrich lac⸗ 

cediret / vnd das Lehen geſonnen / vnd Anno 156 9, den 9, 

Juliſ zu Luͤblin empfangen / do ig dem Churfuͤrſten Marg⸗ 

graff Jochim vnd ſeinem Son Johans Georgen / ſampt allen 

andern vom Hauſe Brandenburgk die fuccelsion-verfchria 
ben / darauff an h dieſelbigen an die Fahne wie jhnen der 
Reichs Marſchalck dieſelbt fuͤrgehalten / gegriffen / Hernacher 
Anno 177 1. ben 16, Sertemb. vnd Annd 7 2. den 15, 

; | Di Marti 
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Matiji te gleſchhfats aſo mit geßalten. Anno 1 574. do 
Heinrieus / Koͤnig aus Franckreich zum Könige in Polen era 


welet / hat er alles / was deßfals von ſeinen Vorfahren geſche⸗ 


hen / confit nuret, Wie denn auch folgende König Stepha⸗ 


nus dem Marggrafen Brorg Fridrichen die Verleihung of⸗ 
fentlich gegeben / als auch dice jegige Koͤnig Sigißmundus 
der dritte zus Kron gekommen hat er Anno 1598. den 23, 
Aprilis vnd den 1 5 Junij ſampt den Reichßſtenden wider⸗ 


pholet / contirmiret, vnd dem gangen Haufe Brandenburg 
die Verleihung gethan biß von Anfung her auff folehe Zeit / 


hat man auch aus der Polniſchen Cantzeley allen Marggra⸗ 


fen zu Brandenburg den Preuſſiſchen Titel gegeben / Aber 


nun hero in etlichen wenig Jahren weren zwey Schreiben 
ankommen / darinne man dieſelbigen außgelaſſen / vnd dieweil 
man auch omb ferner Verlephung angehalten / hat der Konig 
derſelben fich geweigert / Derwegen dann Jochim 3 idrich / 
Churſürſt Mrarggraff zu Brandenburg vor fich vnd im din 


men der andern Marggrafen vom Haufe Berlin bey Chris 


ſtiano / Koͤnig zu Dennemarcken bey Fridrich dem Dritten / 
Churfürſten vnd Pfalggrafen beym Rhein / vnnd Friderico 


Wilhelmo / Hertzogen zu Sachſen / Vormund der Chur 


Sachſen / fo wol bey Philippo Ludowico bnnd Otthone 
Heinrico / Pfaltzgrafen beym Rhein / Johanni Hertzogen zu 
Sachſen / Georgio Friderico / Margarafen som Hauſe An⸗ 


ſpach / Alberto Friderico / Marggrafen vnd Hertzogen in 


Preuſſen fo wol dej Biſchoffs von Minden / vnd ſampt Ere 


neſto / Hertzogen zu Braunſchweig vnd Luneburg / Bugiß⸗ 


lawo vnd Barnimo/ Hertzogen zu Stetin / Pommern / Vl. 
rico bnd andern Hertzogen in Meckelburgk / Friderico / Hers 
kogen zu Wirtenberg / Maur io Ludovico dem eltern / vnd 
Ludo wico dem juͤngern / Landgrafen zu Heſſen / Erneſſo Fris 
derico / Marggrafen zu Baden / Regation erbeten / welche než 
bent ſhren Ergatenjegiges 16 0.7, Jahres auff dem Reichs 


Ft Warſchaw enfehienen / vom Haufe Brandenburg 


7 d 
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Reich Polen fich begeben / vnd Hobmeiſterey ein Herzog ⸗ 
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angen 
| fen (Haran die Polen abt L auang wa 
D ſclbigen durch enge Hohemeiſter / jnſonderheit Alber tum / 
radř Drandendurgf erlanget /) bermøge alten 
Zuſagen vnd Verſchräbungen zuuerleihen / Solches würde 
der Rd. Maſeſt. in Polen vnd dem gangen Reich / infons 
derheit in jetzigen eußten vnd Zeiten zu nutz vnd beſtem gerei⸗ 
chen / Da es aber nicht geſchehen ſolte / Bette man zu erachten / 
das die Kona. Majep. zu Dennemarck jbre Freunde nicht 
wurde laſfen koͤnnen / ſondern jhnen in billichen ſachen Huͤlffe 
vnd Beyſtand leiſten muͤſſen / Vnd wenn der Orator die 
Konig. Maj. vnd Reichßſtende in feiner Oration hoch titu- 
liren ſollen / hat er nur fchlechte bronomina als vos vel vo- 
bis gebrauchet / der wegen die Polen bon dieſer Propoſition 
wunder liche udicia . gefellet / vnd als eine trotzige Oration. 
dieſelbige außgeſchryen / Wie denn der Herr VnterCantzlen 
geſagt: Alporius locutus eft , & minas protulic., Kes 
a ® iij | Has: 
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Hernacher deß dritten Tages iſt Fridrichs deß dritten P falha 
grafen am Rhein vnd Churfüͤrſten / fo wol Sridrich Wils 


Helms Hertzogen zu Sach ſſen der Chur vnd Adminiſtrato- 
ren, Philip Fudewigs vnd Otto Heinrichs Pfaltzgrafen am 
Rhein / Johannes Hertzogen zu Sachſen / Georg Fridrich 
Marggrafen zu Anſpach vor fich vnd deg Bloden Herrn in 
Preuſſen / Alberti Friderici als Vormundes / Chriſtiani Bis 
ſchoff zu Meyden / Hertzogens zu Braunſchweig vnd Luͤne⸗ 
burgk / ond Erneſto Hertzogen zu Braunſchweig vnd Luͤne⸗ 
buraf Bogiſſay ond Barnimi Hettzogen zu Stetin, Pom⸗ 
mern / Fnderici / Hertzogen zu Wirtenberg / Maurſcij Ludos 
wich deß eltern vnd Ludo wiel deg ſuͤngern / Landgrafen zu 
Heſſen / Vlrtei Hertzogen zu Meckelburg / ond Er neſti Fride⸗ 
rici, Marggrafen zu Baden / Legaten abgehoͤret wegen deg 


Cburfuͤrſten ond Pfalsgrafen am Rhein / iſt Hippolitus a 


collıhus Pfalggräfifcher Rath vnd Hoffrichter / wegen def 
Adminiſtratoris der Chur Sachſen Hans von Coſtis Pres 


ſident / Thumprobſt zu Merß burg / vnd Abraham Dock der 


fünger/D. Francifcus Romanus, Profeſſor, deg Churfürs 

ſten Saͤchſiſchen Obern Hoffgerichts Alſeſſor zu Leipzig / we⸗ 
gen Georg Fridrichs Marggrafin von Anſpach vor fich vnd 

deß bloden Herrn Alberti rider tei / Andreas Herr von Ei⸗ 
lenburg / Fridrich Def H. Roͤmiſchen Erbtruchſes / Andreas 

Fabritius l. V. D. vice Cantzler / Fridrich Ratzba Oberhaupt⸗ 

man zu Jegerßdorff / Ludwig Reuter 7 Hauptman zu Brana 
denburg / vnd D. Martin Eychelman / Wegen Pommern Pe: 
ter Gottbergk / Hauptman auff Wallin / ond Rüdiger Otto 
Glaſenap: Wegen Wirtenbergk / Dante Paulin ghauſen von 
Wilaneroden ond Johann Kuelman / Wegen Heſſen Otto von 

Carlſchedel / Wegen Meckelburg D. Heinrich von Prag er⸗ 
ſchienen. Vnter dieſen Legaten ſeind etliche geweſen / die von 

den vbrigen vorgenandten Hertzogen Creditiua- aufſgeleget / 
Vnd weil ynter den Pommer iſchen / Wirtenbergiſchen onnd 
| | Heſliſchen 


øm I 


Heſſiſchen an einem B den Meckelburgiſchen Legaten anders 
Theils / deß vorſitzeno vnd vorſtimmens wegen Streit einge⸗ 
fallen / vnd bom Meckelburgiſchen Geſandlen angezeigt wots 
den / er hette lite ras auocatorias bekom̃en / iſt er verreiſetund 
nicht zu gegen geweſt. Die andern Legaten aber haben durch 
Hippolitum a collibus jhre Befehl vnd Werbung fuͤrtra⸗ 
gen laſſin / nemlich das ſhre Landß fuͤrſten ſich verhofften / die 
König. Maſeſt. vnd Stende der Kron Polen wuͤrden dem 
Churfürſten von Brandenburgk bnd andern Marggrafen 
zu Brandenburg das ſenige nicht allein laffen / was ihn fata 
lich verſigelt vnd verbriefft were / ſondern wuͤrden es mehr de⸗ 
ſtetigen / auch Reiff vnd fefie halten / das fie ins Hertzogihumb 
Preuſſen ſuccediten möchten / vnd jhnen vmb dieſer atlie 
chen anſchlich en Legation willen fo viel mehr genieſſen laſſen. 
Nach dem nun die Churfuͤrſtliche Brandenburgifche 
Legationnach gethaner in jrer Werbung begehret auff Con- 
dition zu deucken / wie vnd welcher geſtalt die Verleihung 
geſchehen konte / vnd darmit gemeinet / die Koͤnigliche Maj. 
ſolte eine ſumma Geltes femel pro femper fordern / So hat 
aber ihre König. Maſeſt. mit den Reichßſtenden folches aljo 
nicht verſtehen wollen / fondern andere Conditiones bon 
freyer Religion im Land zu Preuſſen / Item das ein ſeder 
beſchwerter an die Kon. Maſeſt. appelliren mochte / bon ſaͤhr⸗ 
lickem Tribut / von ſonderlicher Dienſtleiſtung / Item / die 
jährliche Quaria , das if / der vierdte Pfennig aus allen Em⸗ 
ptern oder Hauptmanſchaſſten / ſo man © taroßteyen nennet / 
zu entrichten / ond dergeichen dingen fuͤrſchtagen laſſen. 
Worauf fich die Geſandten e⸗ fieree / fie koͤndien folches 
nicht einge hen / Aber das man deß Chur fuͤrſten vnd Hauſes 
Brandenburg guten Willen ſehen möchten / wolte man jys 
ter Ron. May. vnd dem Ferch Polen zwo Thonnen Goldes 
zuug chen bewilligen Weil aber dieß loen verſtanden⸗ das 
ss noch alſo nit paſſu en moͤckt haben fie von der dritten T on - 
V p lien zu 
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| wen zu geben / ſich auch bermercken laſſen / do 


\ 


| auß druͤcklichen 

dieſelbige nicht geboten. Letzlich haben ihre Kon, May. begert 
jährlichen o o OO Gulden vnd allezeit 100. Pferde. Wenn 
die Kron Polen Krieg heite / nicht alleine in der G rentze der 

Kron Polen ſondern auch Ober die Grentze zu halten / Wor⸗ 


auff die Legaten ſich arkleret / das ſolche Beſchwerung ein zu⸗ 


gehen fie gar keinen Befehl hetten / mit bitte / der König moͤch⸗ 


tt eine gewiſſe ſumma Geldes fordern / vnd den Roß dienſt 


weiters nicht begeren / alleine als er bon Alters geleiſtet. Dema 


nach aber der Konig von folcher Erklerung nicht hat wollen 
ablaſſen / ſeind die Legaten auffgefordert / vnd ſhnen angezel⸗ 
ger / ſintemal der Legaten begehren nach Conditiones fürge- 


ſehlagen weren / vnd fich befünde/das der Legaten Mandatum 
fich dahin nicht erſtr ecken thete / fo li ſſen es Ihre Rón. Majeſt. 
dabey beruhen / vnd wuͤſten fich weiters nicht zuerkleren / Dats 
auff die Legaten begeret / jhre Kon Majeſt. wolten aus den 


Auerbhſtenden jemand verordnen / der ferner den ſachen moͤcht 


ob fetn/ob noch je Mittel zu treffen. Es haben aber ihre on. 
Majeh, ihnen anzeigen laſſen / fie heiten dißmal jbren Bea 
cheid / Womit die legaten abgeſchleden. Etwan eine Stunde 
darnach iſt der Königlichen Maſeſtat zu Dennemarck Legas 
tion auffgefordert / dem fårgehalten/ das er eine ſcharffe Rede 


gebrauchet / die man wol wuͤſte / das er von feinem Hetrn dem 
Könige zu Dennemarcken keinen Befehl gehabt / auch ſol⸗ 
ches aus ſanfftem liederlichen 6 emuͤth nicht gethan / ſondern 


der fachen gute Beförderung dadurch zu bezeigen / ſich 


` bilich ein anders beſonnen haben / es würde aber diß mal an 
feinen Ort geſtellet / vnd gleich als er wegen der Kon. Majeſt, 


+ 


zu Dennemarcken jhrer Koͤn. Maj zu Polen gegruͤſſet / lieſſen 


die Kon. af, den König zu Denne marcken wider gruſſen. 
So viel das Lehen Preuſſen betrifft [if diefen Eegaten ange ⸗ 


zeigt / was den Cpurfürfilichen Branden burgiſchen Legat 


zur Antwort worden / der Kon. Maß. zu Oennemarcken wia 


derum 
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derumb daſſelbe einzubringen vnd zunermelden / jnſonderheis 
das viele ja fafi das euſſerſte vmb ihre Deaf, vnd der andern 
Chur ond Färſten Vorbitt vnd Begehren willen geſchehen 
were. Der Deniſche Orator darauff gebeten / Verſonen zuuer⸗ 
ordnen / fo wolte er feine Orarion alſo verantworten / das 
man befinden følte / das er den ſachen nicht zu viele gethan / der 
Herr Marſchalck geſagt / er bette feinen Beſcheid. Wie nun i 
dicie Legaten abgemefen / ſeind der andern Chur vnd Firfen 
ihr Ambaſiatorn oder Legaten alßbald auffgefordert / denen 
angezeigt / ſo als die Chur vnd Fuͤrſten fich alles guten gegen 
die Koͤn. Ma erboten: Alſo theten es auch hinwiderumb die 
Kon Maj. gegen Chur vnd Fürfen ſempilich vnd ſonderlich 
phinwiderumb / vnd ward ihnen auff jhr fuͤrbringen angezeigt / 
= was die Churfuͤrſtliche Brandeburgiſche Legation vor B 
~ Freid erlanget. Solchs wolten diefe Legaten jhren Chur vnd ve 
| Fuͤrſten widerumb bermelden / vnd das viel bomb der Køn. 
Maj. zu Dennemarcken vnd der Chur vnd Fuͤrſten willen in 
die ſen fachen geſchehen / was je möglich geweſen / worte lit die⸗ 
ſelbigen auch alſo abgeſchieden. Die Churfuͤrſtliche Brande⸗ 
burgiſchen Legaten haben dennoch fo viel bey der Køn. Maj⸗ 
erhalten / das den 19. Martij die Sache ift wider vorge⸗ 
nommen worden / Aber die Polen haben dahin geſchloſſen / 
die ſache nur zuuerweiſen vnd auffzuhallen / big der Marge ` 
graff von Anſpach als ein alter Mann mit Tode verſtele ` 
So tonte man wegen der Vormundſchafft das Land einne⸗ 
! men vnd dem bloden Herrn die Zur fence Lebens proviſion 
thun Vnd man hette alßdenn mit dem Eaade zu reuſſen vnd 
de Marggrafen zu Brandenburg zu handeln wie man wole, 
te / worauff auch die Cache verwertet worden / vnd wird fich 


icken / wenn die Kron Polen nur jre jetzige Feinde gedempf⸗ 


* 


et / So wil man den Brandenburgiſct en Marggra⸗ 
fon vnd jhren Freunden die Feigen 
weisen. 
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